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Skandal im Kosmos

Erster Stern zum zweiten: Seit 5 Jahren lebt sie mit Mars in wilder Ehe!"

Tempi passati
Mandelblüh trifft seinen Freund

Lemberger mif einem Saxophon in verzweifelter

Stimmung.
«Was ist?», fragt Mandelblüh, «was

sehste so betropetzt aus?»

3ur tPttUi" _mttm. ¦ jmsim'
Wunderbare Aussicht auf Zürich.

Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

Mit Tram Nr. 7 bit Bucheggplatz'
Telephon 6 25 02 Harn Schellenberg-Mettler

«E Saxophon hab' ich gekauft», sagt
Lemberger, «bevor ich's über die
Grenz bringen will, erfahr' ich, daf}
darauf e horrender Zoll steht!»

«Gib her», sagt Mandelblüh, «nicht
e Groschen werste zu zahlen brauchen

!»
Als Mandelblüh mit dem Saxophon

an die Grenze kommf, wird er vom
Zollbeamten gefragt: «Nix zu
verzollen?»

I IITCDM Burgerstrafje 3. Vom BahnhofLUbCnn der Reuft entlang 8 Minuten.

CHANNE VAIAISANNE
üine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestätte guter Walliser

Weine und wirklicher Walliser Spezialitäten,
® Telephon 2 07 83 Anton Keist-Chanton

Mandelblüh setzt das Saxophon ans
Ohr: «Was sagen Sie? Ich hör sehr
schlecht »

Der Beamte schreit: «Ob Sie nix zu
verzollen haben?»

«Nein», sagt Mandelblüh, «wie Sie
sehen, gar nix .»

Und passiert ungehindert die Grenze.
C. S.
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8licìnà! im Ko8mo8

lli'stei' 8tepn ?um Zweiten: 8eit 3 ^abnen lebt sie mit IVIai'L in wilà i-be!"

/Vìsncisitzlûii triitt 5sinsn s-rsunci l.sm-
iisrgsr mit sinsm Zsxoonon in vsr^wsi-
tsltsr Ztimmung.

«V/S5 iît?», trsgt /vîâNclsiizIÛii, «WSS

sslists 50 ostropst/t SU5 »

Zur .Waid' ^
V/uncI«rbsr« ->u»ick» »u» lurirti.

snià»s. vsr rsnommisrts Xsiisr, clis voriügicks
Kucns unci ciis iioiis Ssciisnung osirisciigon siis.

A/it ?>c»n 7V>-. 7 bü ^LllcbeLspià-
T'-i-iibon 6 25 02 Sa-»» Scb«U!e->b«^-A/-tti«^

Zsxootion iiâiz' icii gsicsutt», zsgt
l.smtzsrgsr, «izsvor icti's üizsr ciis
(5rsn? izringsn will, srtsiir' icii, cisi;
cisrsut s iiorrsncisr ?oii stsiit!»

«Oiiz iisr», ssgt /vîsnclsltilûii, «niciit
s Orosciisn wsrsts ?u ?sliisn izrâU-
ciisn !»

^Is /vxsncisiiiiuii mit cism Zsxooiion
sn ciis Orsn^s Icommt, wirci sr vom
?olliissmtsn gstrsgt: «t^tix ?u vsr-
7.oIIsn?»

I 1 1 ?r ^ I? àl kurgscsirsi,s Z. Vom ksiiniiot
t»V à ^ »ì Ii» ksuk snii-,n-z g I"iinuisn,

liins Ssiisn5«ûrcijgi<s>i. àis s>iiscisîiâtts g^isr Ws!-
iissr vVsins unci »iriciicnsc Wâûi-sr 5psi>s!>isisn,
V Isispiion Z07SZ <ìn»on Xoil» cksàn

/^sncislizlüii sst-t ciss Zsxopiion sns
Oiir: «Ws; zsgsn 5is? icii tiör ssiir
5ciiieciit »

vsr iZssmts sciirsit: «Oo 5is nix -u
vsrToiisn nsizsn?»

«>>isin», ssgt /Vîâncistizlûii, «wis 5!s
ssiisn, gsr nix .»

i^nci osssisrt ungsiiincisrt ciis OrsnTS.
c. 5.
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